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Protokollauszug 
öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Kinder- und Jugendausschus-
ses vom 30.05.2017 

 

 

Zu Ö 14 Mitteilungen der Verwaltung 
 
 

 

Herr Brötz informiert über die vorgesehenen Aufstellungsbeschlüsse zum möglichen Standort der Tennis-

halle des Tennisvereins TK Blau- Weiß unter anderem auf dem Sportplatz an der Siegelallee. Die Be-

schlüsse sind bereits am 18.05.2017 im Planungsausschuss beraten worden und sollten auf Wunsch des 

PlanA zunächst am 08.06.2017 dem Schulausschuss und am 13.06.2017 dem Sportausschuss zur 

Kenntnisnahme vorgelegt werden.  

Da der Platz jedoch auch einen Bolzplatz umfasst, ist der Kinder- und Jugendausschuss ebenfalls zu in-

formieren, was hiermit kurzfristig geschehe. 

Die beteiligten Ausschüsse haben im Nachgang zu den Aufstellungsbeschlüssen die Gelegenheit, zu den 

Inhalten der Planungen Stellung zu nehmen, insbesondere zu der Fragestellung, ob die Interessen der 

Kinder und Jugendlichen durch die Errichtung der Tennishalle gewahrt werden.  

 

Herr Deloie dankt für die Information und erläutert, dass die Bezirksvertretung Aachen-Mitte ebenfalls 

nicht mit einbezogen war. Da jedoch die inhaltliche Prüfung der Errichtung der Tennishalle durch die 

Fachausschüsse erst nach den Aufstellungsbeschlüssen erfolgt, ist das nun praktizierte Vorgehen akzep-

tabel. 

 

Herr Brötz sichert den Ausschussmitgliedern zu, diese über die weiteren Entwicklungen zu informieren.  

 

Frau Tarassova vom Jugendamtselternbeirat informiert die Ausschussmitglieder über das am 23.05.2017 

stattgefundene Hearing zum Thema "Bildungsgrundsätze für Kinder von 0 bis 10 Jahren in Kindertages-

betreuung und Schulen im Primarbereich in NRW"  mit Prof. h. c. Armin Krenz.  

Der Jugendamtselternbeirat konnte ca. 100 Gäste begrüßen, darunter auch Gäste aus den Fachaus-

schüssen. Insgesamt ist die Veranstaltung gut verlaufen, Herr Prof. Krenz lobt die vorgestellten Bildungs-

grundsätze und es kann für die Beteiligten das Fazit gezogen werden, dass je offener Lernen erfolgen 

kann und je intensiver die Bindungen eines Kindes seien, desto höher seien die Chancen für sie, zu re-

flektierenden und offenen Erwachsenen heranzuwachsen.  

Die hierfür verwandte Präsentation ist der Niederschrift als Anlage beigefügt.  
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Anlage 1 PPP-Bildungsgrundsatze NRW 
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